
Die Schweizerische UNESCO-Kommission 
freut sich, ihre neueste Publikation «Für eine 
Politik der frühen Kindheit» aus der Taufe zu 
heben. Zum festlichen Anlass, an dem drei 
Sprachregionen vertreten sein werden, lädt sie 
alle Interessierten herzlich ein. Damit wird die 
Diskussion rund um die Politik der frühen Kind-
heit in der Schweiz angeregt. Für die musikali-
sche Unterhaltung sorgt Adrian Stern. 

Im Rahmen der Bildungsagenda 2030 engagiert 
sich die Schweizerische UNESCO-Kommission für 
die nationale Umsetzung des Ziels «allen Mädchen 
und Jungen den Zugang zu hochwertiger frühkind-
licher Bildung, Betreuung und Erziehung zu sichern, 
die ihnen einen erfolgreichen Übergang in die Schule 
ermöglicht». Dazu will die Schweizerische UNESCO-
Kommission die frühkindliche Bildung, Betreuung 
und Erziehung (FBBE) in der Schweiz nachhaltig als 
Bildungsaufgabe positionieren.

Die neue Publikation «Für eine Politik der frühen 
Kindheit: Eine Investition in die Zukunft» wird einen 
entscheidenden Beitrag dazu leisten, dieses Ziel zu 
erreichen. Eine Strategiegruppe mit Vertreterinnen 
und Vertretern aller politischen Ebenen sowie der 
Zivilgesellschaft aus allen Landesteilen hat die Publi
kation in den letzten zwei Jahren mitentwickelt.

Mit der Publikation wird die Diskussion rund um die 
Politik der frühen Kindheit angeregt, und politische 
Entscheidungsträger auf allen föderalen Ebenen wer
den zum Handeln motiviert.

Zielpublikum / Anmeldung

Der Anlass ist öffentlich und die Teilnahme kosten-
los. Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist, bitten wir 
Sie, sich unter folgendem Link anzumelden. 

Sprache

Deutsch und Französisch 
mit Simultanübersetzung

Ort 

Kursaal Bern (Ab Hauptbahnhof Bern Tram Nr. 9 
Richtung Wankdorf Bahnhof bis zur Haltestelle 
Kursaal. Das Tram verkehrt im 10-Minuten-Takt, 
die Fahrzeit beträgt ca. 5 Minuten.)

Moderation

Dominik Büchel

Neben den Entscheidungsträgerinnen und Entschei-
dungsträgern aus der Politik ist mit der Publikation 
auch die organisierte Zivilgesellschaft angesprochen, 
welche die FBBE mitgestaltet und politische Diskus
sionen und Entscheide massgeblich beeinflusst.

Lancierung der Publikation

Für eine Politik der frühen 
Kindheit: Eine Investition 
in die Zukunft
Dienstag, 26. Februar 2019, 16.00 bis 18.15 Uhr im Kursaal, Kornhausstrasse 3, Bern
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ab 15:30	 Eintreffen der Teilnehmenden

16:00 	 Begrüssung 
	 Thomas Zeltner, Vize-Präsident der Schweizerischen UNESCO-Kommission

16:15	 «Trio politique»: Reaktionen und Beurteilungen aus drei Sprachregionen
–	 Paolo Beltraminelli, Regierungsrat, Gesundheits- und Sozialdirektor des Kantons Tessin (TI/CVP) 
–	 Christoph Eymann, Nationalrat (BS/LDP)
–	 Valérie Piller Carrard, Nationalrätin (FR/SP)

	 Musikalisches Intermezzo mit Adrian Stern

17:00	 «The making of …» : Wir lassen die Erarbeitung der Publikation Revue passieren

–	 Marco Galli, Chef Unterstützungsbüro für Institutionen und Aktivitäten für Familien und 
Jugendliche, Kanton Tessin UFAG

–	 Nicole Gysin, Chefin Kommunikation, Konferenz der Kantonsregierungen KdK
–	 Thomas Jaun, Präsident Netzwerk Kinderbetreuung Schweiz
–	 Rita Kieffer, Fachspezialistin Integrationsförderung, Abteilung Integration, Staatssekretariat 

für Migration SEM
–	 Muriel Langenberger, Head of Programs Europe, Jacobs Foundation
–	 Heidi Simoni, Leiterin Marie Meierhofer Institut für das Kind
–	 Margrit Stamm, Professorin em. Universität Fribourg
–	 Susanne Stern, Leiterin Bereich Bildung und Familie, INFRAS
–	 Corinne Wild, Projektkoordinatorin Bereich Bildung, Schweizerische UNESCO-Kommission
–	 Marianne Zogmal, Vize-Präsidentin pro enfance
–	 Heinz Altorfer, Pascale Marro und Dieter Schürch, Mitglieder Schweizerische 

UNESCO-Kommission

17:30	 «Ausblick» : Perspektiven einer Politik der Frühen Kindheit in der Schweiz
–	 Christine Häsler, Regierungsrätin, Erziehungsdirektorin des Kantons Bern
–	 Roland Müller, Direktor Schweizerischer Arbeitgeberverband
–	 Jean-Claude Seiler, Chef du Service d’accueil de jour de l’enfance, Lausanne
–	 Gaby Szöllösy, Generalsekretärin, Konferenz der kantonalen Sozialdirektorinnen und 

Sozialdirektoren SODK

18:00	 Schlusswort
	 Thomas Zeltner, Vize-Präsident der Schweizerischen UNESCO-Kommission

	 Musikalisches Intermezzo mit Adrian Stern

18:15	 Apéro


